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Aus dem Inhalt

Kleiderwilli mit Rekorderlös
Die Freie evangelische Gemeinde konnte 4.100 Euro aus
dem Verkauf von gut erhaltener Kleidung und Schuhen für
zwei gute Zwecke sammeln.                (mehr dazu auf S. 2)

Bürgerbusverein stellte sich vor
Der Bürgerbusverein Ronsdorf war gemeinsam mit den Kol-
legen aus Cronenberg auf der Ehrenamtsmesse in den City
Arkaden vertreten.                             (mehr dazu auf S. 3)

Neuer DT-Vorsitzender 
Die Jahreshauptversammlung der Deutschen Turnerschaft
Ronsdorf wählte Simon Geiß zum neuen 1. Vorsitzenden des
Vereins.                                             (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 32 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

„Mallet Duo“

(Ro.) Das Xylophon-Duett
„Mallet Duo“ tritt am
Montag, 13. April, um 10
Uhr im Diakoniezentrum
Ronsdorf, in der Schenk-
straße 133 im Festsaal auf.
Die musikalische Gruppe
„Mallet Duo“ wurde im
Jahr 1995 in Danzig ge-
gründet. Die Künstler spie-
len klassische Stücke, die
sie speziell für Marimba
und Xylophon umge-
schrieben haben. Das Re-
pertoire umfasst  unter an-
derem Bach, Mozart, Beet-
hoven, Vivaldi, Chopin,
Rossini, Bizet, Brahms
und Strauß. Angehörige
und Gäste sind herzlich
willkommen. Eintritt frei!

Wir sind Hyundai in Wuppertal.
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal, Tel. 0202 2757-0 

Schwimmtraining

(Ro.) Aufgrund der veränderten Umweltbedingungen und
den damit verbundenen Gefahren von Überschwemmun-
gen im Bereich des Morsbachtales, am Ascheweg, der
Wupper und den angrenzenden Talsperren wird die Ausbil-
dung von Polizei, Feuerwehr und anderen Rettungsdien-
sten angepasst.  Ausgenommen sind Mitglieder der DLRG,
diese sind bekanntlich ja im Wasser zu Hause. Um Zeit im
Einsatz zu sparen, wird das Schwimmen und Retten in
Einsatzbekleidung trainiert. Erste Versuche der Polizei
Wuppertal haben im Bandwirker-Bad erfolgreich stattge-
funden, ab dem 1. April können dort auch Feuerwehrange-
hörige samt Rettungsdiensten geschult werden.    (F.: db)

HuB setzt verstärkt auf 
junge Leute im Vorstand
Der Heimat- und Bürgerverein zeigt 2026 nicht nur mit Festen Präsenz

(Ro./Red.) Dass die jungen
Leute im Vorstand neue Ideen
in die Vereinsarbeit einbräch-
ten, hatte Christel Auer – Vor-
sitzende des Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgervereins (HuB)
– schon am Rande der diversen
HuB-Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres immer wieder
betont. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des HuB am letzten
Samstag im Diakoniezentrum
an der Schenkstraße wurde die-
ser Kurs nun bestätigt. So
wählten die über 50 anwesen-
den Mitglieder mit Christopher
Heil einen neuen Schriftführer
in den Vorstand. Er tritt damit
die Nachfolge von Kurt von
Nolting im HuB-Vorstand an.
Der mittlerweile 84-jährige
von Nolting war zuvor von 
seinem Amt zurückgetreten. 
Christel Auer nutzte die Gele-
genheit und dankte ihm für 
seine langjährigen Verdienste.
Ein sichtlich bewegter Kurt
von Nolting versicherte je-
doch, dem Verein weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite stehen zu
wollen. 

Im Rahmen ihres Geschäfts-
berichts für das Jahr 2025 liste-
te Christel Auer noch einmal
die erfolgreich durchgeführten
HuB-Veranstaltungen auf. So
hätten der „Liefersack“ und
das Weinfest, aber auch der ge-

meinsam mit dem Ronsdorfer
Verschönerungsverein (RVV)
organisierte „Schlittenzauber“
wieder großen Anklang gefun-
den. Der HuB ist darüber hin-
aus mit weiteren Aktivitäten im
Stadtteil präsent. 

Bei der Vorstellung der ein-
zelnen Arbeitskreise verwies
Johannes Beumann auf das
„Bandwirkermuseum“ in der
Remscheider Straße und lud 

alle Interessierten zu einem
Besuch der Einrichtung ein, die
mit ihrer interessanten Ausstel-
lung jeweils mittwochs zwi-
schen 17 und 18 Uhr geöffnet
hat und mit freiem Eintritt
wirbt. Zudem habe es 2025

zwei standesamtliche Trauun-
gen im Bandwirkermuseum
gegeben, denn auch das sei
dort möglich, wie Beumann
noch einmal bestätigte.

Wertvoll ist auch die Arbeit
des HuB-Jugendfonds, dessen
Aktivitäten Werner Schulz vor-
stellte. Der Fonds unterstützt
finanziell benachteiligte Fami-
lien unter anderem bei der Fi-
nanzierung von Klassenfahrten
und Schulausflügen, aber auch
bei Mitgliedsbeiträgen für
Sportvereine. Der Jugendfonds
begleitet zudem nun auch das
Kinderfest und die Weih-
nachtsbaumaktion der Rons-
dorfer Kitas auf dem Bandwir-
kerplatz. Beide Veranstaltun-
gen hat der HuB von der mitt-
lerweile aufgelösten „Werbe-
gemeinschaft in Ronsdorf
(W.i.R.)“ übernommen. 

Heike Teller wiederum warf
einen Blick zurück auf die 18.
Auflage der „LIT. ronsdorf“.
Die Ronsdorfer Literaturtage
hätten trotz Anlaufschwierig-
keiten im letzten Jahr 750 Be-
suchende zu den insgesamt 14
Lesungen und Veranstaltungen
angelockt. Mit einem inzwi-
schen erweiterten Team liefen
bereits die Vorbereitungen für
die 19. LIT, die vom 27. Sep-
tember bis zum 18. Oktober
stattfinden solle. 

Monika Danioff konnte ge-
genüber der Versammlung mit
ihrem Kassenbericht 2025 und
dem Haushaltsplan 2026 die
solide Finanzlage des Vereins
dokumentieren. Auf dieser Ba-
sis stellte die von der Jahres-
hauptversammlung als 1. Vor-
sitzende wiedergewählte Chri-
stel Auer – gemeinsam mit Ju-
lian Berges als altem und neu-
em 2. Vorsitzenden – die für
2026 geplanten HuB-Aktionen
vor. So werde es – über die tra-
ditionellen Festivitäten hinaus
– am 19. und 20. Juni mit dem
„1. Ronsdorfer Dorffest“ ein
neues Veranstaltungsformat
auf dem Bandwirkerplatz ge-
ben. Die Erlöse dieses Fests
sollen komplett dem HuB zu-
fließen, um zusätzliche Gelder
für die übrigen Veranstaltun-
gen zur Verfügung zu haben –
schließlich spendet der HuB
zum Beispiel die Einnahmen
vom „Weinfest“ regelmäßig an
das Bandwirker-Bad und ver-
teilt die Erlöse des Weihnachts-
markts traditionell an die betei-
ligten Ronsdorfer Vereine und
Institutionen.

Im Podium (v.l.n.r.): Monika Danioff (Schatzmeisterin), Kurt von Nolting (ehem. Schrift-
führer), Christel Auer (Vorsitzende), Julian Berges (Stellvertretender Vorsitzender), Chri-
stopher Heil (neu gewählter Schriftführer als Nachfolger für Kurt von Nolting) luden zur
Jahreshauptversammlung ein.                                                                   (Fotos: db)

Monika Danioff, Julian Berges, Christel Auer und Christo-
pher Heil wollen viel bewegen im Stadtteil.                                                                                         

Unsere heutige
Ausgabe enthält 

eine Beilage 
der Ev. Kirchen -

gemeinde 
Lüttringhausen,

(Teilauflage).
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Kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind Radarkontrollen ange-
kündigt. Autofahrer:innen, die
sich nicht an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten,
werden unter anderem am
Montag an der Cronenberger
Straße, Jägerhofstraße, Untere
Lichtenplatzer Straße, Löns-
straße und an der Wettinerstra-
ße geblitzt. Am Mittwoch kon-
trolliert die Stadt das Tempo in
der Lüttringhauser Straße, Am
Kraftwerk und An der Blutfin-
ke. Der mobile Blitzer steht am
Donnerstag am Blombacher
Bach und im Rauental, an der
Lohsiepenstraße, der Breite-
straße und der Remscheider
Straße. Gute Fahrt durch die
Woche!

Toelleturm
(Hb.) An Karfreitag, 3. April,

kann der Toelleturm an der Ho-
henzollernstraße 33 von 15 bis
18 Uhr bestiegen werden,
Samstag und Montag zur glei-
chen Zeit, Sonntag von 12 bis
18 Uhr. Der Aussichtsturm
wird von Mitgliedern des Bar-
mer Verschönerungsvereins
betreut. Für den Unterhalt wer-
den Spenden erbeten.

Nevus vagus 
(Hb.) Die Heilpraktikerin

Katrin Windgassen startet am
Samstag, 4. April, um 11 Uhr
in ihrer Naturheilpraxis an der
Staubenthaler Straße 20 einen
praxisnahen Kurs „Der Nevus
vagus und Somatic Experien-
cing“, eine Regulation des Ner-
vensystems. Informationen 
online: www.naturheilpraxis-
windgassen-engel.de.

Toelleturm
(Hb.) An Ostern öffnet der

Barmer Verschönerungsverein
traditionell seinen Toelleturm,

allseits bekannt als Sehenswür-
digkeit und Krönung der 100
Hektar großen Barmer Anla-
gen, dem zweitgrößten Park
Deutschlands in privatem, eh-
renamtlichem Besitz. Der
27,25 Meter hohe Aussichts-
turm an der Hohenzollernstra-
ße 33 wurde 1886 nach dem
Tod von Fabrikant Ludwig
Ernst Toelle von dessen Fami-
lie gestiftet (15.000 Gold-
mark), 1887 erbaut und am 29.
April 1888 eröffnet. 

Die Plattform ist Wuppertals
höchster öffentlicher Ort. 

Kräuter-Entdecker
(Lü.) Die Volkshochschule

Remscheid und die Natur-
Schule Grund kooperieren in
einer Reihe von Veranstaltun-
gen im Rahmen des Pro-
gramms „Junge VHS“. Die
Veranstaltungen mit Tobias
Marsch (B.A.) finden freitags
nachmittags in der Natur-Schu-
le Grund statt und dauern je-
weils von 15 bis ca. 18 Uhr.
Die Anmeldung für ein Kind
(ab 6 Jahren) erfolgt immer mit
mindestens einem Erwachse-
nen.

Am Freitag, 10. April, erkun-
den Kinder und begleitende 
Erwachsene Wald, Wiese und
den Garten der Natur-Schule
Grund, sammeln Kräuter, stel-
len ein einfaches Pesto her und
lernen, wie man Bärlauch si-
cher erkennt. Dabei erfahren
sie spielerisch alles Wichtige
über das achtsame Sammeln in
der Natur. Teile des Pro-
gramms finden draußen statt.
Wetterfeste, ggf. wärmende
Kleidung und ebensolches
Schuhwerk werden empfohlen.

Die Buchung des Kurses
www.vhs.remscheid.de/pro-
gramm/junge-vhs-1/kurs /
Kraeuter-Entdecker-in-Wald-
und-Wiese/261-83011#inhalt

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
An- und Verkauf
Vermittlung
Vermietung

OBERDÖRNEN 7 
42283 WUPPERTAL
TEL. 02 02 - 2 55 50-0
INFO@HAUT-JORDAN.DE
WWW.HAUT-JORDAN.DE

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Friedenshort 4
42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK
PHOTOVOLTAIK

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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SONNTAGSBLATT
20.000 Mal kostenlos in Ronsdorf, 

Lüttringhausen und Umgebung

(Reg.) Die bergischen Johan-
niter laden auch in diesem Jahr
wieder zu abwechslungsrei-
chen Tagesfahrten ein, die Ge-
nuss, Natur und Geselligkeit
miteinander verbinden. Die
sorgfältig ausgewählten Ziele
bieten den Teilnehmenden die
Möglichkeit, dem Alltag zu
entfliehen und gemeinsam
schöne Stunden zu erleben.

Ein kulinarischer Ausflug
führt in das Spargeldorf Wal-
beck, wo die Gäste ein leckeres
Spargelessen genießen können.
Im Anschluss steht ein Besuch
des traditionsreichen Wall-
fahrtsortes Kevelaer auf dem
Programm, der mit seiner stim-
mungsvollen Innenstadt zum
Bummeln und Verweilen ein-
lädt.

Romantische Landschaften
und herrliche Eindrücke erwar-
ten die Teilnehmenden bei der

Tagesfahrt an die Mosel. Nach
einem Aufenthalt in der maleri-
schen Altstadt von Cochem er-
leben die Gäste eine entspannte
Schifffahrt durch die Wein-
landschaft bis in das idyllische
Beilstein, das auch als „Dorn-
röschen der Mosel“ bekannt
ist.

Naturfreunde kommen bei
der Fahrt in die Eifel auf ihre
Kosten. Mit dem historischen
Vulkanexpress geht es durch
die beeindruckende Vulkan-
landschaft bis nach Engeln.
Anschließend bleibt Zeit für 
eigene Erkundungen rund um
Maria Laach, beispielsweise
bei einem Spaziergang am
Laacher See oder beim Besuch
der bekannten Abtei.

Interessierte können sich ab
sofort anmelden unter 02 11 - 
2 49 66 34 oder per E-Mail un-
ter „info@neandertours.com“.

Johanniter Tagesfahrt
Anzeige

Wuppertal-Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 8

brillen-buechner.de
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SONNENBRILLEN
in Ihrer Sehstärke
mit Entspiegelung schon ab

119 €*

Rekorderlös beim Kleiderwilli
FeG sammelte 4.100 Euro für zwei gute Zwecke

(Ro./LMP) Zum mitt-
lerweile 25. Mal hatte
die Freie evangelische
Gemeinde (FeG) Rons-
dorf am letzten Samstag
zu ihrer „Kleiderwilli“-
Aktion ins Gemeinde-
haus an der Bandwir-
kerstraße 28 eingela-
den. Und es wurde ein
„Kleiderwilli“ der Re-
korde – weit über 400
Besuchende konnte das
FeG-Team begrüßen,
die dort gut erhaltene
gebrauchte Kleidung er-
werben oder es sich bei
Kaffee und Waffeln ein-
fach nur gut gehen las-
sen wollten. Dement-
sprechend hoch war mit
4.100 Euro der Erlös,
der diesmal erwirtschaf-
tet werden konnte. „Wir haben
noch nie so viel Geld durch
den Kleiderverkauf einnehmen
können wie am letzten Sams-
tag“, freut sich Jochen Thoene
vom „Kleiderwilli“-Team. Das
Geld wird wie üblich auf zwei
Organisationen aufgeteilt, die
im Vorfeld vom Team ausge-
sucht worden sind. 2.050 Euro
erhält die Kinderschutzambu-
lanz Bergisch Land in Rem-
scheid, weitere 2.050 Euro ge-
hen an die Hausaufgabenhilfe

„Chance!“ in Wuppertal.  
„Das ist ein tolles Ergebnis

und nur möglich, weil wir von
den Menschen im Umfeld der
Gemeinde und den Ronsdor-
fern wieder so viel  gute Klei-
dung, Schuhe und auch Kin-
derspielzeug bekommen ha-
ben, die prima verkauft werden
konnten. Und weil ein großes
Team der Gemeinde in der
Kleiderwilli-Woche fast rund
um die Uhr vorbereitet, aufge-
baut, sortiert und dann verkauft

hat“, erklärt Jochen Thoene.
Nachmittags hatte es erstmals
eine Verlosung für Kinder ge-
geben, die nach Angaben der
Freie evangelische Gemeinde
ebenso gut beim Publikum an-
gekommen ist, wie die verlän-
gerte Öffnungszeit von 10.00
bis 14.00 Uhr: „Beides werden
wir auch beim nächsten Klei-
derwilli wieder so machen“,
kündigt Thoene an. 

Der nächste „Kleiderwilli“
findet am 14. November statt.

Das „Kleiderwilli“-Team freute sich über einen Rekorderlös. Hier
im Bild, v.l.n.r.: Almuth Thoene, Ulrike Wieseke, Antje Engelhardt,
Beate Oberkalkofen.                                                (Foto: LMP)

Kaffeetrinken für die Jugendarbeit
Reformierte Stiftung feierte den Frühlingsbeginn

(Ro./LMP) Rund 50 Gäste
erlebten am letzten Samstag 
einen abwechslungsreichen
Nachmittag im Reformierten
Gemeindehaus an der Kurfürs -
tenstraße 13. Die „Stiftung
Kinder- und Jugendarbeit“ hat-
te zum „Bergischen Kaffeetrin-
ken“ eingeladen. Dabei wurde
bei Kaffee und zünftigen Waf-
feln zunächst einmal der Früh-
lingsbeginn begrüßt. Urte Roh-
da sorgte am Flügel mit Früh-
lingsliedern für die musikali-
sche Untermalung und ließ die
versammelte Gesellschaft so-
gar einen vierstimmigen Ka-
non anstimmen. Auf die Melo-
die von „Froh zu sein bedarf es
wenig“ hatte ihr Ehemann Ste-

fan dafür einen passenden Text
gedichtet: „Seht, die schöne
Dröppelminna schenkt uns
Kaffee jetzt und immer!“

Darüber hinaus konnte der
Stiftungsratsvorsitzende Mi-
chael Steinhard einen Teil des
Ensembles der „Lüttringhauser
Volksbühne“ unter der Leitung
von Christian Wüster begrü-
ßen. Insgesamt zehn Schau-
spieler:innen unterhielten auf
der Bühne des Gemeindesaals
mit heiteren Sketchen, die –
teilweise auf Lütterkuser Platt
vorgetragen, aber das wird ja
auch „en Rongsdrop“ verstan-
den – für Heiterkeit sorgten.

Die „Stiftung Kinder- und
Jugendarbeit“ wurde 2004 ge-

gründet und verwaltet inzwi-
schen einen Stiftungsstock von
114.000 Euro, aus dessen jähr-
lichen Zinsen, zuzüglich der je-
weils gesammelten Spenden,
Projekte und Veranstaltungen
im Kinder- und Jugendbereich
der Reformierten Gemeinde
unterstützt werden: „Unser Ziel
ist es, eines Tages die Stelle ei-
nes oder einer Mitarbeitenden
für die Jugendarbeit der Ge-
meinde finanzieren zu können“,
erklärt Michael Steinhard ge-
genüber dem SONNTAGSBLATT,
„Aber bis dahin liegt noch ein
Stück Weg vor uns.“

Die Einnahmen dieses kurz-
weiligen Nachmittags kamen
ebenfalls der Stiftung zugute.

Die „Stiftung Kinder- und Jugendarbeit“ begrüßte den Frühling mit einer Bergischen Kaf-
feetafel und einem unterhaltsamen Rahmenprogramm.                                 (Foto: LMP)
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Wir
wünschen
allen frohe

und friedliche
Ostern

Bäckerei Beckmann
in Lüttringhausen und Ronsdorf

Stürmischer Beifall der rund 50 Hörer:innen
Thema im evangelischen Gemeindehaus: „Liebe ist alles“ 

(Ro./PK) Die Musikerin Cé-
line Kammin kennt man mitt-
lerweile auch über Lüttring-
hausen und Remscheid hinaus.
Einmal pro Jahr beehrt sie ihre
Heimat mit Konzerten, dar-
über hinaus ist sie auch bei di-
versen Tanzperformances ih-
rer Schwester Joy unterstüt-
zend dabei, zumeist mit ihrer
Sopranstimme.

Am Sonntag war wieder
Konzertzeit: Im Evangelischen
Gemeindehaus stand Kammin
gemeinsam mit Christos Kala-
vitis mit ihrem Programm
„Liebe ist alles“ auf der Bühne. 

Dass auch Célines Vater Jür-
gen maßgeblich an diesem

Konzert beteiligt war, ergab
sich sozusagen „aus der Fami-
lie heraus“, denn Jürgen Kam-
min ist Blasmusiker (Posaune,
Trompete etc.) und kann, wie
er im Konzert bewies, exzel-
lente Arrangements verfassen.
Dazu unterstützten Caroline
Langenohl und Sonja Haber-
korn (Trompeten) sowie Gian-
luca Haberkorn (Posaune) das
musikalische Geschehen.

Liebeslieder sind eine Gat-
tung für sich. Sie reichen von
Alessandro Scarlatti über Ed-
vard Grieg bis hin zu Freddie
Mercury und Rosenstolz. Mit
„Mio tesoro per te moro“
(deutsch: „Mein Schatz, für

dich sterbe ich“) von Alessan-
dro Scarlatti ging der Reigen
der sechzehn Liebes-Beiträge
los, fortgeführt von einer sen-
siblen Version (Jürgen Kam-
min) des Volksliedes „Du, du
liegst mir am Herzen“, arran-
giert für drei Stimmen „a cap-
pella“. Drei dunkle Gesänge
Edvard Griegs schlossen sich
an, gefolgt von Rosenstolz’
„Liebe ist alles“, für Bläser-
Quartett gesetzt.

Zahlreiche Höhepunkte er-
gaben ein kleines großes Kon-
zert, das über 90 Minuten lang
nie langweilig oder beliebig
wurde. Hier sei die wirklich
atemberaubende Version von

Queens „Love of my life“
(Freddie Mercury) er-
wähnt, auch dieses Klein-
od dreistimmig „a cappel-
la“ dargeboten – zum Nie-
derknien.

Auch groß: Astor Piaz-
zollas Tangos, arrangiert
für Klavier vierhändig
vom tschechischen Kom-
ponisten Peter Petrof, ge-
spielt von Céline Kammin
und Christos Kalavitis,
wobei die Sensibilität von
„Oblivion“ (Vergessen-
heit) und die Energie von
„Libertango“ fesselten. 

Das offizielle Pro-
gramm schloss mit Robert
Schumanns „In der
Nacht“ (aus „Fantasie-
stücke“, op. 12), dessen
Text (Emanuel Geibel)

dazu angetan ist, dass Herzen
brechen.

Aber ein solches Konzert
darf nicht in Melancholie en-
den, deshalb erklang als Zuga-
be das älteste Stück des Tages:
„Pastime with good compa-
ny“, ein Gesang, der die Freu-
de über eine gute Gesellschaft
zum Thema hat, angefertigt im
frühen 16. Jahrhundert von ei-
nem Menschen, der ansonsten
wegen anderer Geschichten
eher unrühmlich daherkommt:
Heinrich VIII.

Stürmischer Beifall der rund
50 Konzertbesuchenden be-
lohnte das Musikanten-Sex-
tett.

Alle beteiligten Musiker:innen (v.l.n.r.): Céline Kammin, Christos Kalavitis, Jürgen Kammin,
Gianluca Haberkorn, Sonja Haberkorn und Caroline Langenohl.                          (Foto: PK)

„So geht Ehrenamt in Wuppertal!“
Bürgerbusvereine auf der Ehrenamtsmesse in den City Arkaden

(Ro.) In diesem
Jahr stand die Ehren-
amtsmesse unter dem
Motto „So geht Eh-
renamt in Wupper-
tal!“. Die Messe fand
in den City Arkaden
Elberfeld  vom 18. bis
21. März statt. Die
Messe wurde vom
„Zentrum der guten
Taten e.V.“ organi-
siert und am 18. März
morgens von Ober-
bürgermeisterin Miri-
am Scherff eröffnet. 

Die beiden Wup-
pertaler Bürgerbus-
vereine „W.I.R. fährt
für Ronsdorf e.V.“
und der Bürgerbus
aus Cronenberg „Dör-
per Bus e.V.“ sind jeweils ein
freiwilliger Zusammenschluss
engagierter Bürger und Bürge-
rinnen auf den Südhöhen.

Die ehrenamtliche Ausrich-
tung und die Ziele beider Ver-
eine sind größtenteils diesel-
ben. Sie möchten insbesondere
Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern in den etwas abgelegene-
ren Außenbereichen die Mög-

lichkeit geben, mobiler zu wer-
den und so ihre persönlichen
und sozialen Kontakte zu pfle-
gen. Hierbei ist in erster Linie
an ältere Personen und Men-
schen mit Mobilitätseinschrän-
kungen gedacht. Aber auch
Menschen, die einen Führer-
schein noch nicht oder (viel-
leicht) nicht mehr haben, sind
natürlich, wie alle anderen

auch, gerngesehene Fahrgäste.
Die Bürgerbusse sind auch

Konkurrenz für die Wupperta-
ler Stadtwerke (WSW). Haupt-
sächlich fahren sie in Stadttei-
len, die mit den viel größeren
Bussen des ÖPNV nicht ange-
fahren werden können und sind
somit eine sehr gute Ergänzung
des WSW-Angebotes.

Da beide Vereine ehrenamt-

lich agieren und dieselben Zie-
le auf den Südhöhen verfolgen,
war es selbstverständlich, sich
auf der Ehrenamtsmesse ge-
meinsam zu präsentieren. 

Am 20. März konnten sich in
der Zeit von 15 Uhr bis 20 Uhr
die Besucher und Besucherin-
nen am Bürgerbus-Stand in
den City Arkaden informieren.

Die Vereine wünschen sich
aufgrund dieser Präsentation
noch bekannter zu werden und
die Fahrgastzahlen zu erhöhen.
Darüber hinaus hoffen sie wei-
tere Mitstreiter und Mitstreite-
rinnen finden zu können. Ins-
besondere die Ronsdorfer er-
hoffen sich ein Durchbrechen
der „Männerdomäne Fahrer“.
Derzeit gibt es dort nämlich
keine Fahrerin. Aber vielleicht
hat hier die Ehrenamtsmesse ja
geholfen.

Interessierte Bürger und Bür-
gerinnen können sich gerne 
auf „www.buergerbus-rons
dorf.de“ informieren. Oder sie
fahren mal als Gast mit dem
Bürgerbus. Das Fahrpersonal
wird gerne Auskunft zur ehren-
amtlichen Bürgerbustätigkeit
geben.

(v.l.n.r.) Stefan Esser (Bürgerbus Ronsdorf), Siegfried Kozminski
(Bürgerbus Cronenberg), Johannes Gelbe (Bürgerbus Ronsdorf),
Wolfgang Schwarze (Bürgerbus Cronenberg) haben den Stand auf
der Ehrenamtsmesse 2026 betreut.                           (Foto: privat)

Kurz notiert
„Im Kempkenholz“

(Lü.) Im Eingangsbereich
des Begräbniswaldes „Im
Kempkenholz“ werden voraus-
sichtlich von Montag, 30.
März, bis Dienstag, 31. März,
jeweils von 9 bis 15 Uhr, im
Auftrag der Technischen Be-

triebe Remscheid (TBR) um-
fangreiche Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen durchge-
führt. Aufgrund eines proble-
matischen Befalls müssen
sechs große Rotbuchen ent-
fernt werden. Damit die Fällar-
beiten problemlos durchge-

führt werden können, wird die
Verbindungsstraße zwischen
der Ortschaft Langenhaus und
Farrenbracken in der angege-
benen Zeit jeweils von 9 bis 15
Uhr für zwei Tage gesperrt.

Die TBR bitten um Verständ-
nis.

Lohsiepenstraße 6 
42369 Wuppertal 
Tel. (02 02) 4 66 09 64
sabel-kuechenmontage@t-online.de
www.kuechen-sabel.de

Markenküchen mit technischen Raffinessen–
ganz in Ihrer Nähe!

Urlaub
30.03.26

bis
02.04.26

Wir
wünschen
frohe
Ostern!
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

Immer behütet und geliebt
geben wir Dich voller Dankbarkeit
an Papas Seite.

Karin Künstler
geb. Steltner

* 11. 4. 1945                      † 13. 3. 2026

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mama

Manuela Künstler
Nicole Künstler
Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Reinwardtstraße 26

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 1. April 2026, um 11.00 Uhr von der
Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den „Freundeskreis
Palliative Versorgung Remscheid e.V.“, IBAN DE96 3405 0000 0000 0470 84 –
Sterbefall Karin Künstler –.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir

und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

Irmgard Hannelore Kotthaus
geb. Faber

* 2. März 1941    † 17. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Thorsten

Olaf

und Angehörige

Scheidtstr. 46 c, 42369 Wuppertal

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir sagen von Herzen

Danke
den vielen Angehörigen, Freunden und Sportkameraden, 
die unseren lieben Wolfgang auf seinem letzten Weg 
begleitet haben. 
Danke für die tröstenden Worte in den vielen Trauerbriefen
und für die großzügigen Spenden für den »Zebrastall«. 
Zu wissen, wie viele Menschen an unserer Seite stehen, 
gibt uns Kraft und Zuversicht. 

Christel Scholz und Familie 

Wuppertal, im März 2026

Wolfgang Scholz
3. Juli 1938    † 21. Februar 2026

Familienanzeigen im SonntagBlatt
Wir beraten Sie gern: (02 02) 2 46 13 13

Abendgottesdienst
(Ro.) Uns erreichte folgende

Einladung: Leben zwischen be-
reits und noch nicht. Beiden sind
wir schon begegnet: Christen-
menschen, die so daherkommen,
als wären sie schon im Himmel,
die sich immerwährend freuen
können an dem, was ihnen die
Verbundenheit mit Christus
„bringt“, denen die Loblieder
scheinbar niemals ausgehen.
Und anderen, die jederzeit ein
Klagegebet anstimmen können:
über ihre eigenen Schwierigkei-
ten und Nöte, über den katastro-
phalen Zustand der Welt und
über den klaffenden Abgrund
zwischen den großen Tönen von
Gott und seiner Gegenwart und
den mickrigen Erfahrungen hier
und heute. Der große Theologe
Paulus macht sich dafür stark,
dass beides zusammengehört:
Der Jubel über das, was Chri-
stenmenschen schon jetzt zu fei-
ern haben und das Leiden an
Vielem, was noch total im Argen
liegt in unserem Leben.

Im Abendgottesdienst am 29.
März stellen wir uns diesem
„Zwischenraum“, in der Kirche
der Ev.-reformierten Gemeinde
Ronsdorf (Elias-Eller-Straße)
um 19 Uhr. Im Anschluss kom-
men wir gerne ins Gespräch, wer
möchte mit Brot und Wein oder
anderem Getränk.

Meditativer 
Abendgottesdienst
an Gründonnerstag 

(Ro.) Zu einem meditativen
Abendgottesdienst an Grün-
donnerstag um 19 Uhr lädt
Pfarrerin Ruth Knebel gemein-
sam mit einem Team in die Lu-

therkirche ein. Dieser Gottes-
dienst hat eine besondere, ein-
fühlsame und berührende
Dichte, die eine große Ruhe
und Kraft ausstrahlt und in die
darauf folgenden Tage ein-
stimmt. 

„Abschied im Garten Geth-
semane“ – so lautet das Thema

in diesem Jahr. Noch steht erst
ein Olivenbaum im Altarraum
der Lutherkirche. An Gründon-
nerstag wird sich die Kirche in
einen grünenden Garten – al-
lerdings auch mit Sorgenstei-
nen – verwandeln. Die Begeg-
nungen dort im Garten Gethse-
mane erzählen von Abschieden
und Loslassen, sind jedoch
nicht ohne Hoffnung auf eine
erfüllte Zukunft. Natürlich
wird es im Gottesdienst auch
eine Abendmahlsfeier in be-
sonderer Form geben. Musika-
lisch wird Christian Auhage
den Gottesdienst mitgestalten.

Ruth Knebel freut sich, ge-
meinsam mit dem Team diesen
auch für sie persönlich immer
ganz besonderen, berührenden
Gottesdienst noch einmal fei-
ern zu dürfen. Abschied liegt ja
in der Luft.

Herzliche Einladung zu ei-
nem stimmungsvollen Gottes-
dienst, der in diesem Jahr be-
reits um 19 Uhr beginnt.

Die Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf trauert 
um Unterbrandmeister

Michael Schuh
Träger des Feuerwehr-Ehrenzeichens des 

Landes NRW in Gold

Michael Schuh ist seit seinem Eintritt 1991 in 
die Feuerwehr ununterbrochen für die Sicherheit 

der Bürger im Einsatz gewesen. 

Er hat sich in diesen Jahrzehnten in mehreren 
Löschzügen engagiert und war seit vielen Jahren 

stellvertretender Leiter im Referat Technik. 
Als Mitglied des Modellbauclubs hat er die Feuerwehr

Wuppertal überregional repräsentiert.

Sein Tod hinterlässt in unserer Mitte eine 
große Lücke. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie 

und allen Angehörigen.

Die Einsatzabteilung, Ehrenabteilung, 
Unterstützungsabteilung sowie die Jugendfeuerwehr 

der Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf
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WORT ZUM SONNTAG

An diesem Palmsonntag
wird in fast allen Kirchen
die Geschichte vom „Einzug
Jesu in Jerusalem“ vorgele-
sen. Von dieser Geschichte
hat der Sonntag seinen Na-
men. Jesus reitet auf einem
Esel in die Stadt und die
Menschen heißen ihn wie
einen König willkommen.
Sie breiten ihre Kleider auf
dem Weg aus und schwen-
ken Palmzweige zu seiner
Begrüßung. 

Ein „König“, der auf ei-
nem Esel reitet, bekannt als
Wanderprediger, als Men-
schenversteher, als Körper-
und Seelenheiler und Brü -
ckenbauer, ohne Hofstaat,
ohne Militäreskorte, ohne
„Tamtam“– was für eine
Gegengeschichte zu all den
Herrschern, die in Vergan-
genheit und Gegenwart nach
der Macht greifen.

Der „Retter der Welt“, wie
ihn Christenmenschen nen-
nen, kommt so ganz anders.
Er hat nichts Bedrohliches
an sich. Der „Friedefürst“
kommt friedlich. Bei ihm
heiligt nicht der Zweck die
Mittel, sondern schon die
Mittel müssen dem Zweck
entsprechen. Frieden wird
nicht mit Waffen geschaffen
und Freiheit nicht durch Un-
terdrückung der Wahrheit.
Frieden wächst auf dem Bo-
den der Gerechtigkeit und
Freiheit durch Vertrauen
und gegenseitige Achtung.

Mit dem Palmsonntag be-
ginnt die Karwoche. Der
„König“, der mit einem
„Hosianna“ begrüßt wurde,
wird in wenigen Tagen eine
Dornenkrone tragen und mit
einem „Kreuzige ihn“ aus
der Stadt getrieben und er-
mordet. Die Mächtigen zei-
gen ihm, wo der Hammer
hängt, wer das Sagen hat,
und Jesus wird das ohn-
mächtig ertragen. Nicht weil
er nicht anders kann, son-
dern weil er nicht anders
will. 

Er will nicht mit Mitteln
der Gewalt die Macht an
sich reißen. Dann wäre er
wie seine Vorgänger. Und
auch er würde wohl angst-
besetzt sein Regiment füh-
ren, an den Grenzen auf -
rüsten, sein Territorium si-
chern und argwöhnisch nach
Umsturzwilligen suchen,
um sie unschädlich zu ma-
chen. Über kurz oder lang
würde er selbst zum Tyran-
nen werden, der willige Hel-
fer um sich schart, die mit
betäubtem Gewissen die
Drecksarbeit für ihn ma-
chen.

Nein, der Einzug des „Kö-
nigs“ Jesus in Jerusalem ist
eine Gegen-Geschichte. 

Gottes „Herrschaft“ soll
von anderer Art sein, sie soll
eine neue Welt in die alte
bringen. Sie setzt auf die
Macht des Wortes, auf
Recht und Gnade, auf Ver-
stehen und Verständigung,
auf Versöhnung der Gegen-
sätze, nicht auf ihre Ausrot-
tung.

Und diese Geschichte
fragt uns, ob wir „dieses
„Königs Aufgebot“ sein
wollen, ob wir der Macht
seiner Liebe und seines „Re-
gierungsprogramms“ ver-
trauen und uns schon heute
dafür einsetzen – im Ver-
trauen darauf, dass er wirk-
lich der Retter der Welt ist
und sein Tod am Kreuz nicht
sein Ende war, sondern –
Gott sei Dank, es wird
Ostern – das Ende der Herr-
schaft des Todes, dem all die
Tyrannen bis heute ihre Völ-
ker opfern. 

Welch ein Segen, wenn
der Friedefürst gerade in
diesen kriegerischen und
von Gewalt geprägten Zei-
ten treue Unterstützer fände.
Gefragt sind wir alle.

Pfr. Dr. Jochen Denker 
Ev.-ref. Kirchengemeinde

W.-Ronsdorf

Eine Gegen-Geschichte 

In dieser Woche gratulieren wir:
Klaus Bläcker                       85 Jahre        30. März
Ruth Glaser                           90 Jahre          3. April
Charlotte Henze                   69 Jahre          3. April
Marliese Bender                   88 Jahre          4. April

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

Hoffnungszeichen setzen
Talkrunde in der Freien evangelischen Gemeinde

(Ro./PK) „Es ist besser zu
hoffen, als zu verzweifeln“,
wusste schon Johann Wolfgang
von Goethe. Viele Menschen
können bestätigen, dass dieses
Zitat zutrifft. Auch Damaris
und Christoph können das.
Beide waren Gäste der Talk-
runde in der Freien evangeli-
schen Gemeinde, die sich mit
dem Thema „Hoffnung“ be-
schäftigte.

Damaris ist Single und arbei-
tet seit einem halben Jahr wie-
der. Corona habe ihr nicht gut-
getan, sagt sie. Sie litt unter
Depressionen und einem Burn-
out und musste ihre Arbeits-
stelle kündigen, um sich in Be-
handlung zu begeben. „Es hat
eineinhalb Jahre gedauert, sich
zurückzukämpfen“, berichtet
sie in der Runde, „ich hatte
teilweise keine Hoffnung
mehr.“ 

In dieser Zeit konnte sie sel-
ten bis gar nicht lachen. Ihre
Gedanken waren nicht positiv.
Den Weg nach unten und den
Weg nach oben – beides schil-

dert Damaris als „schleichen-
den“ Prozess. Geholfen haben
ihr Medikamente und Men-
schen, die es gut mit ihr mein-
ten. Man beginne zu reflektie-
ren: Wer bin ich? Und was hat
mich hierhin gebracht? Viele
kleine Schritte seien zur Hei-
lung nötig gewesen.

Mit dazu beigetragen, dass
es ihr heute wieder besser ge-
he, habe ihr Glaube. „Ich habe
gelernt, ein sehr positives Got-
tesbild zu kultivieren“, erzählt
sie. Das habe ihr geholfen –
und auch durch die Brustkrebs-
erkrankung getragen, unter der
sie zusätzlich litt. „Da war eine
Grundsicherheit in mir“, sagt
sie, „die auch viel mit Gott zu
tun hat, mit Gott und anderen
Menschen.“ Damaris ist noch
nicht gesund, aber auf einem
guten Weg. Sie wird sich nie
mehr so fühlen wie vor Jahren.
Es werde anders, aber lohnens-
wert sein, ist sie sich sicher.

Christoph Höch ist Pfarrer
und wird zum zweiten Mal
nach 2013 bis 2018 im Mai

diesen Jahres mit seiner Frau
und mit zwei Kindern nach Na-
mibia gehen.

Höch arbeitete in Namibia
bei der deutschsprachigen Lu-
therischen Gemeinde. Er ken-
ne die Gemeinde und ist ge-
spannt,  was sich alles verän-
dert hat. Zugeben müsse er,
dass er Angst vor der Hitze in
Namibia habe. Aber es gebe
dort viele Traditionen, die den
bayerischen nicht unähnlich
sind. Und da Christoph aus
Bayern stammt, fällt es ihm
gewiss nicht schwer, sich dort
wieder zurecht zu finden.

Die Zustimmung der Kinder
sei für ihn Vorraussetzung ge-
wesen, sonst würde er in Rons-
dorf bleiben, wo er sich sehr
wohlfühlt. Er versteht es so,
Jesus habe etwas vor mit ihm.

Er werde in Namibia viel mit
Menschen unterwegs sein und
Hoffnungszeichen setzen. ist
er sich sicher.  Denn Hoffnung,
so Christoph Höch, trage uns
auch in den dunkels ten Stun-
den. 

231. Orgelmusik zur Marktzeit
Der große Bach – und zwei Unbekannte

(Ro./PK) Andreas Cavelius
ist ein gern gesehener und ge-
hörter Gast in der Orgelmusik-
Reihe der Katholischen Kirche
St. Joseph. Er war gewiss über
ein Dutzend Mal hier zu hören.
Und immer muss man damit
rechnen, dass Cavelius einen
weithin unbekannten Kompo-
nisten spielt, den außer einer
Handvoll Eingeweihter nur
sehr wenige Zuhörende ken-
nen. Das war diesmal nicht an-
ders.

Direkt zwei Komponisten,
die nicht unbedingt auf der
Programmliste vieler Organis -
ten stehen, bildeten die Eck-
punkte des Programms des
Musikers aus Roth an der Sieg.

Sonatinen standen auf dem
Programm bei der 231. Orgel-
musik. Und es begann mit ei-
ner kleinen So nate des
deutsch-nieder ländischen
Komponisten Gerard Bunk,
der 1888 in Rotterdam geboren
wurde und 1958 in Kamen ver-
starb. Bunks Klänge gemahnen
an die Orgelsonaten Mendels-
sohns, durch und durch harmo-
nischer Wohlklang. Alleine der
4. Satz (Präludium und Fuge)
ist unüblich für eine Sonatine.

In der Mitte des Programms
erklang der große Bach, ein
Teil der Katate BWV 106,
„Gottes Zeit ist die allerbeste
Zeit“, die in Es-Dur steht. 
Ein unspektakulärer, jedoch

vergeistigter Bach.
Durchaus moderner kamen

die Töne von Hermann Schro-
eder daher. Für mehr als 50
Jahre ein Zeitgenosse Bunks –
Schroeder starb achtzigjährig
1984 in Bad Orb – klingt seine
Sonatine in e herb und rau,
nicht atonal, aber moderner in
Harmonik und Melodik, ange-
reichert mit ungewöhnlichen
Akkorden und Akkordprogres-
sionen. Immerhin endet das
Werk mit einem schlichten e-
moll-Akkord.

Die nächste Marktmusik fin-
det am 18. April um 11.30 Uhr
in der Kirche St. Joseph statt.
Zu Gast wird dann der Solinger
Musiker Roland Winkler sein.

(Foto: db)

www.taxi-wuppertal.de

Taxi-App

In der App 
bestellen & bezahlen

24/7 an 365 Tagen
Seit über 50 Jahren

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

erstklassig
Rundum

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Solventes Ehepaar Ü60 sucht
3-4 Zi.-Whg. ab 80 qm mit
Balkon/Terrasse und Garage
zur Miete in Ronsdorf oder
Umgebung, gerne barrierefrei,
Zuschriften unter Chiffre 1182
an den Verlag.

Gesundheit
Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Vermischtes
Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Privat sucht eine Näh- oder
Schreibmaschine u. Schallplat-
ten, Tel. 01 63 - 6 87 91 33.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Immobilien
Wohn-/Geschäftshaus (2 bis
3 Wohneinheiten) u. Laden -
lokal, Hof mit Nebengebäude
u. Garten, in Innenstadt von
Ronsdorf, zu verk.: haus-in-
ronsdorf@web.de

KAUFE hochw. Garderobe,
Leder, Handtaschen, Anti -
quitäten, Orientteppiche,
Bronze, Figuren, Silber, Zinn,
Bernstein, Porzellan, Blei -
kristall, Häkeldecken, Arm-
band-/Taschenuhren, Mode-
schmuck, Golfschläger, Hör-
geräte, Schreib- u. Nähma-
schinen, Musikinstrumente,
AMC-Kochtöpfe, Tel. 01 77 - 
9 68 19 64 Herr Giesler.

SONNTAGSBLATT
20.000 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf und 

Lüttringhausen mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, 
Scharpenacken, Freudenberg, Blombach, Linde, Böhle, Heidt,

Langenhaus, Oelingrath, Westen und Grund

K DNEL LH HU A G
m
bH

Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder

Fr.

10,95€

8,50€

8,50€

9,00€

12,50€

9,00€

RUHETAG

Rindergulasch mit Nudeln und Gurkensalat

und saurer Gurke
Karfreitag

  rinderbraten 
  oder rindergulasch

  elsässer
  bauernhähnchenbrust

kuhli‘s mortadella 
nach mailänder rezeptur 

kuhli‘s grilleR 

2,39

2,19

1,89

13,90

Der tipp zu ostern!

frisches
weidelamm

kuhli‘s
spargelschinken

 2,89

 ZU OSTERN

TASTE THE  NORTH

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

SONNTAGSBLATT
Telefon 02 02 - 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de
www.sonntagsblatt-online.de
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett
Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Gartenbedarf

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei Elektro

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

5 4
3 6 4

9 8 6
8 9 2

9 3 5
6 4

9 8 1
2 3

1 7 3 6

S U DO K U

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte 
von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik
Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen
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DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Policks
Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf
• Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer
Straße 300, W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Stra-
ße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versi-
cherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-
Tankstelle, Linde 19, W.-Ronsdorf • GartenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lüttring-
hausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttring-
hausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lütt-
ringhausen • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen •
Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-Lüttringhausen • Bäcke-
rei Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lin-
denalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplatzer Straße 349, W.-Lichtscheid

Rehabilitation

www.sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de

S U D O K U
Lösung vom 15.03.2026

Rehabilitation

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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Frühling bei Anja Maubach
Wie wird aus einem Garten ein „Traumgarten“?

(Ro.) Am letzten frühlingshaften Samstag sind viele Garteninterssierte gekommen, um sich
in der Arends Staudengärtnerei bei Anja Maubach an der Monschaustraße für ihren eige-
nen Garten inspirieren zu lassen. Man konnte Pflanzen kaufen oder an einem Rundgang
mit Anja Maubach teilnehmen oder einfach bei Kaffee, Kuchen und einem Angebot von
Fachbüchern aus der Ronsdorfer Bücherstube einen sonnigen Tag genießen.    (Foto: db)

35 Jahre Lüttringhauser Frauenchor 1991
Ausflug nach Düsseldorf zum „Show & Dine“ ins Apollo-Theater

(Lü.) Zu seinem 35-jährigen
Bestehen in diesem Jahr hatte
sich der Vorstand des Lüttring-
hauser Frauenchores für seine
Sängerinnen etwas ganz Be-
sonderes überlegt und allen ein
Ticket ins Apollo-Theater nach
Düsseldorf zu „Show & Dine –
einem Abend für alle Sinne“,
geschenkt. 

Am 17. März, um 17 Uhr tra-
fen sich die Sängerinnen am
Rathaus Lüttringhausen und
ließen sich mit einem Wieden-
hoff-Bus nach Düsseldorf fah-
ren. So konnten sie sich schon
unterwegs mit Sekt auf das
Highlight am Abend einstim-
men. 

Das Apollo Varieté liegt un-
ter der „Rheinkniebrücke“ an
der Rheinuferpromenade. Ge-

boten wurde an diesem Abend
„The Firebirds Burlesque
Show“, in der die Rock’n’Roll-
Band „The Firebirds“ aus
Leipzig mit Klassikern der
50er und 60er begeistert und
zum Mitsingen anregt und in-

ternationale Künstlerinnen mit
viel Glitzer ästhetische Sinn-
lichkeit und akrobatische
Höchstleistung auf die Bühne
zaubern und das Publikum fas-
zinieren. 

In drei Etappen wird vor,

während und nach der Show
ein 3-Gänge-Menü serviert.
Als gegen 22.30 Uhr das Pro-
gramm endete, war von den
Sängerinnen des Lüttringhau-
ser Frauenchores vielfach zu
hören: „Das war großartig!“

Der ersten Vorsitzenden, Sil-
ke Bassow, gelang es, die Band
„The Firebirds“ und einige der
Künstlerinnen zu einem ge-
meinsamen Foto mit dem Chor
„einzuladen“. Es war ein rund-
um gelungenes Geburtstagsge-
schenk. 

Alle Frauen, die den Chor
kennenlernen und gerne in Ge-
meinschaft singen möchten,
können gerne zur Chorprobe
dienstags um 19 Uhr in den
Rathaussaal Lüttringhausen
kommen.

(Foto: privat)
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Sport in der Region

Kraft trainieren
Gesundheit erhalten
Lebensqualität gewinnen
Jetzt einsteigen!

Kraft Cardio Rückentherapie
Alle Abos inklusive BIA-Körperanalyse
für einen optimalen Trainingserfolg.

Fit und gesund fürʼs
ganze Jahr 2026

Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 7.30 - 21.30 Uhr · Wochenende + Feiertage: 9.00 - 16.00 Uhr

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
info@proKRAFT.Training
www.proKRAFT.Training

Eigener Parkplatz in der Rotdornallee 1

Gutschein 

für ein 

kostenloses 

Probe-

training
bis 30.4.26

Nicht

weit von

Ihnen

entfernt

Seit 24 Jahren in Remscheid-Lennep

100 €
Rabatt

War es das für den FC Remscheid?
Linde erwartet nach Kantersieg ein Spitzenspiel

(Reg./PK) In der aktuellen
Situation heißt es für den FC
Remscheid: Verlieren verbo-
ten. Aber was macht man,
wenn die Partie gegen den Ta-
bellenführer der Landesliga auf
dem Programm steht? Wie
auch immer: Der FCR verlor
gegen die 1. Spvg. Solingen-
Wald nach einer miserablen
zweiten Halbzeit mit 0:5.
Schaut man sich die Tabelle an,
verbleibt höchstens für die
Hardcore-Fans der Remschei-
der etwas Hoffnung, denn der
Abstand zum rettenden Ufer,
dem ersten Nichtabstiegsplatz,
ist bereits auf elf Punkte ange-
wachsen. 

Am Mittwoch spielte der
FCR seine Kreispokal-Partie
beim VfB Marathon Rem-
scheid und gewann ohne große
Mühe mit 3:0. Am Sonntag er-
wartet der SC Velbert die

Röntgenstädter. Sicher ist
dies: Sollte der FC Remscheid
absteigen und der TSV 05
Ronsdorf die Klasse halten,
spielen beide Teams in einer
Bezirksliga-Gruppe. Die
Freunde der Derbys dürften
sich freuen.

Der SSV Bergisch Born
wehrt sich vehement gegen den
Abstieg aus der Landesliga.
Und wer in doppelter Unter-
zahl noch einen Punkt in der
Fremde gewinnt, hat gute Aus-
sichten auf Erfolg. Beim SC
Unterrath hieß es nach dem
Schlusspfiff 1:1. Die Borner
haben unterdessen neun Punkte
mehr als der FC Remscheid.
Das Team braucht einen einzi-
gen Dreier – und schon ist man
aus dem größten Schlamassel
raus. Am Sonntag kommt der
Tabellendreizehnte, der SC
Victoria Mennrath zu den Bor-

nern. Um 15.30 Uhr geht es auf
dem Platz an der B51 los.

Die Reihe der Niederlagen
für den TSV 05 Ronsdorf geht
weiter. Beim Abstiegskandida-
ten SSV Berghausen unterla-
gen die Jungs von Trainer De-
nis Levering mit 2:5. Noch hat
man 13 Punkte Vorsprung auf
einen Abstiegsrang. Am Sonn-
tag kommt Türkgücü Velbert in
die Waldkampfbahn an der
Parkstraße. Dieses Match wird
um 15.00 Uhr angepfiffen.

Genau so wie die Partie des
SSV Germania 1900, der zwar
gegen den FK Jugoslavija mit
0:2 unterlag, nach wie vor aber
„über dem Strich“ steht. Am
Sonntag erwartet die Germania
den SSV Berghausen.

Gegen die Breiten Burschen
Barmen, dem starken Tabellen-
zweiten in der Kreisliga A, hat-
te die Zweite des TSV 05

Ronsdorf nicht viel zu bestel-
len (2:7). Aber auch die Rons-
dorfer Reserve ist aktuell auf
einem Nichtabstiegsplatz. Am
Sonntag steht das Kräftemes-
sen mit dem TuS Grün-Weiß
Wuppertal auf der Agenda. Als
Zwölfter der Tabelle reist der
TSV zum Tabellenneunten auf
den Sportplatz Höfen.

Der SV Jägerhaus-Linde be-
zwang die SSVg 09/12 Heili-
genhaus mit 5:0 und belegt
nach wie vor den dritten Tabel-
lenplatz, der sechs Punkte (und
ein Spiel) vom Tabellenführer
SC Sonnborn entfernt ist. Am
Sonntag kommt es nun zu ei-
nem echten Spitzenspiel: Die
Linder treten beim Tabellen-
vierten, dem SV Union Velbert,
an. Wenn der SVU im Auf-
stiegsrennen bleiben will, heißt
es auch hier: Verlieren verbo-
ten.

Neuer Vorsitzender für die DT
Jahreshauptversammlung der Deutschen Turnerschaft

(Ro./PK) Bereits im Vorfeld
der Jahreshauptversammlung
der Deutschen Turnerschaft
Ronsdorf war bekannt gewor-
den, dass der bisherige 1. Vor-
sitzende des Sportvereins,
Matthias Weiden, nicht mehr
antreten würde. Darüber hin-
aus wurde bekannt, dass dies
kein Abschied für immer sein
müsse.

Bis auf diese Personalie ver-
lief die Jahreshauptversamm-
lung in den eigenen Räumlich-
keiten der DT ruhig und gelas-
sen. Noch-Vorsitzender Wei-
den erstattete Bericht zum Jahr
2025 und lobte vor Allem das
Sommerfest des Vereins. Die
Mitgliedszahlen seinen von
586 auf 625 gestiegen, wobei
die Sportabteilung Mutter/Va-
ter/Kind (MuVaKi) mit 200
Teilnehmenden bei Weitem die
größte sei.

Zum Umbau der Turnhalle
ergab sich, dass inzwischen
auch die Stadt Wuppertal be-
merkt hat, dass es mit der vom

Verein verwalteten Halle ein
Problem gibt, so dass aktuell
über eine Kernsanierung nach-
gedacht wird. Diese würde sich
allerdings bis in das Jahr 2030
ziehen.

Die verschiedenen Abteilun-
gen der Turnerschaft berichte-
ten über ihren Betrieb. Die Vol-
leyballer seien in die Landesli-
ga aufgestiegen, ansonsten 
gehe alles seinen „normalen“
Gang. Das Vereinsleben sei le-
bendig und vital. Auf der War-
teliste der Schwimmabteilung
stünden 341 (!) Namen.

Finanzvorstand Dario Vaupel
zog ein positives Fazit zum
Jahr 2025, obwohl der Verein
auch aktuell mit einem Minus
kalkulieren müsse. Einnahmen
von etwas über 50.600 Euro
standen Ausgaben von gut
57.680 Euro gegenüber. „Noch
ist genug Guthaben auf unse-
ren Konten, um das aufzufan-
gen“, sagte Vaupel. Aber man
überlege deutlich, wo man Ko-
sten einsparen könne.

Anschließend wurde der
komplette Vorstand einstimmig
entlastet.

Sodann ging es an die Neu-
wahlen des Vorstands. Zum
neuen 1. Vorsitzenden wurde
der bisherige 2. Vorsitzende Si-
mon Geiß gewählt. Unter der
Prämisse, dass die DT seine
anderen Aktivitäten bei Verei-
nen und Partei zur Kenntnis
nehmen würde, nahm Geiß die
Wahl bei eigener Enthaltung
an. Die Position des 2. Vorsit-
zenden bleibt vorerst vakant.
Alle anderen Vorstandsmitglie-
der kandidierten erneut und
wurden einstimmig in ihrem
Amt bestätigt.

Abschließend wurde die Jah-
resplanung für 2026 vorge-
stellt. Das Kegeln der Übungs-
leiter und des Vorstands ist für
den 24. April vorgesehen, das
Sommerfest wird aller Wahr-
scheinlichkeit nach am 18. Juli
(in den Sommerferien!) statt-
finden, das traditionelle Niko-
lausturnen am 3. Dezember.

Der neugewählte Vorstand (v.l.n.r.) der DT Ronsdorf: Christoph Weißner (Vorstand
Sport), Simon Geiß (erster Vorsitzender), Lars Friedrich (Vorstand Kommunikation),
Sigrid Prostka (Protokollantin), Dario Vaupel (Vorstand Finanzen) und Sören Schwantes
(Geschäftsführer) mit Matthias Weiden, der als langjähriger erster Vorsitzender nicht
mehr angetreten ist.                                                                                            (Foto: db)

Klassenerhalt geschafft
2. Herren der SW-Baskets freuen sich

(Ro.) Am Samstag, den 21.
März, sicherte sich das junge
Team der Südwest Baskets mit
einem Sieg im Lokalderby ge-
gen Kult Sport Wuppertal end-
gültig den Klassenerhalt.

Nach einer beeindruckenden
Rückrunde konnte für die kom-
mende Saison das wichtige
Puzzlestück gehalten werden.
Die Mannschaft freut sich,
weiterhin in der Oberliga ihre
Erfahrungen sammeln zu kön-
nen.

Trainerin Nadine Homann
sagt: „Alle Jungs haben sich
weiterentwickelt und in der
Rückrunde gezeigt was mög-
lich war und was sie dazu bei-
tragen konnten.  Stand jetzt
sind wir auf Platz sieben, kön-
nen maximal auf den achten
Platz abrutschen. Wir können
sogar noch auf Platz sechs auf-
schließen und genau das ist
auch das Ziel für die letzten
beiden Spiele. Mein Danke-
schön geht insbesondere an

Conrad Homm und Josip Mu-
san, welche mit ihrer Erfahren-
heit meinen jungen Spielern
die nötige Stabilität in den
Spielen gegeben haben. Zu-
sätzlich bedanke ich mich bei

Andreas Thanos, Sasa Bojic
und Justin Idowu, die mich in
meiner Doppelfunktion als
Trainerin von den ersten Her-
ren und den zweiten Herren
unterstützt haben.“

(Foto: privat)

Verdienter Sieg vor der Osterpause
1. Herren der SW-Baskets zufrieden

(Ro.) Am letzten Spieltag
vor der Osterferienpause ge-
wannen die ersten Herren der
SW-Baskets souverän mit ei-
nem Ergebnis von 88:55. 

Der Start in das Spiel gegen
die Gäste aus Krefeld begann
mit einem 14:4-Lauf in den er-
sten fünf Minuten und steigerte
sich zum ersten Viertelende auf
26:16. Auch in den zweiten
Spielabschnitt startete man mit
einem 14:2-Lauf, ehe man
dann in den nachfolgenden
fünf Minuten nur magere sechs
Punkte erzielen konnte. Zur
Halbzeit stand es 46:32. Die
entsprechende Halbzeitanspra-
che fruchtete und die Baskets
legten hier ein 24:7-Vierteler-
gebnis hin. Durch einen 14:0-
Lauf in den letzten zwei Minu-
ten erhöhten die Südwest Bas-

kets das Spielergebnis auf
70:39. Im Abschlussviertel hob
Wuppertal dann letztendlich
die Differenz auf 33 Punkte
und ging somit verdient in die
Osterpause.

Trainerin Nadine Homann:
„Wir haben schönen Teambas-
ketball gespielt und wenig Feh-
ler gemacht. Fünf Spieler
punkteten zweistellig. Ein klei-
ner Wermutstropfen war unsere
Freiwurfquote, was den Sieg
aber natürlich nicht annähernd
schmälert.“ Ein Sonderlob er-
arbeitete sich Amadin Omoro-
dion, der in diesem Match ne-
ben Defense und Spielintelli-
genz zum Topscorer mit 15
Punkten avancierte. 

Weiter geht es zum vorletz-
ten Spiel in dieser Saison am
18. April in Kamp-Lintfort.

(Foto: db)

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

www.sonntagsblatt-online.de

SparkassenCup ohne Finalteilnahme
Beide Lüttringhauser Grundschulen ausgeschieden

(Lü./LMP) Glücklos waren
diesmal beide Lüttringhauser
Grundschulen, die am diesjäh-
rigen SparkassenCup, dem
Hallenfußballturnier in Rem-
scheid, teilgenommen haben.
Die Katholische Grundschule
Franziskus spielte in der Vor-
runde am vergangenen Sams-
tag in der Sporthalle Hacken-
berg in einer Dreiergruppe und

musste deshalb eine Doppel-
runde bestreiten. Dabei gab es
gegen die alles überragende
Grundschule Dörpfeld zwei
0:2-Niederlagen. Gegen die
Grundschule Hasenberg konn-
te Franziskus im ersten Match
1:0 gewinnen, verlor aber das
zweite Match mit 0:1. Weil Ha-
senberg wiederum gegen Dör-
pfeld ein Unentschieden her-

ausholen konnte, ist Franziskus
damit mit einem Punkt weniger
ausgeschieden.

Die Grundschule Eisernstein
war als Titelverteidiger in das
Turnier gegangen, hatte das
Fußballglück diesmal aber
auch nicht gepachtet. Einem
souveränen 2:0-Sieg gegen die
Grundschule Siepen folgte eine
0:1-Niederlage gegen die
Grundschule Freiherr-vom-
Stein. Im letzten Spiel gegen
den Tabellenletzten – die
Grundschule Hackenberg –
hätte ein Sieg zum Weiterkom-
men gereicht, doch es wollte
kein Tor mehr fallen. Nach
dem 0:0 war auch Eisernstein
als Tabellendritter ausgeschie-
den.

Die Grundschule Adolf-Cla-
renbach hatte diesmal kein
Team zum SparkassenCup ent-
sandt. Somit findet die Final-
runde am 25. April in der
Sporthalle Neuenkamp ohne
Lüttringhauser Beteiligung
statt.  

Titelverteidiger Eisernstein (im dunklen Dress) ist beim
diesjährigen SparkassenCup bereits in der Vorrunde aus-
geschieden.                                                      (Foto: LMP)

Kurz notiert
Schwertkampf

(Reg.) Am 11. und 12. April
veranstaltet der BTV Rons-
dorf-Graben einen intensiven
Schwertkampf-Workshop für
Erfahrene und Neugierige, die
historische Kampfkunst live

erleben möchten. Von 10 bis 17
Uhr, in der Turnhalle Berghau-
ser Straße 45 in Cronenberg,
können maximal 16 Teilneh-
mende erste Einblicke in die
Schwertkampfkunst erhalten.
Schwertkampf verbindet Kraft,

Koordination und Konzentrati-
on auf eine besondere Art.

Die Teilnahmegebühr beträgt
35,- Euro und man kann sich
noch bis zum 5. April unter der
E-Mail schwertkampf@btv-
ronsdorf-graben.de anmelden.
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Patientenkongress „Leben mit Krebs“
Infoveranstaltung am 28. März 2026 in der Historischen Stadthalle

(W.) Am 28. März bietet das
Helios Universitätsklinikum
Wuppertal in Kooperation mit
der Deutschen Krebshilfe, der
Stadt Wuppertal und vielen
weiteren Partnern ein großes
Spektrum an Informationen
für Gesundheitsinteressierte.
Die Veranstaltung starte um
9.00 (Ende ca. 15.30 Uhr).

Fast jeder zweite Mensch ist
im Laufe seines Lebens mit ei-
ner Krebserkrankung konfron-
tiert – informiert zu sein lohnt
sich immer. Wie leben Betrof-
fene mit der Erkrankung und
welche Behandlungswege gibt
es? Welchen Einfluss hat die
medizinische Schwerpunktbil-

dung auf die Behandlung? Wie
wirken die neuen Therapiefor-
men und wo bekomme ich als
Krebspatient:in Hilfe, auch bei
der Wiedereingliederung?

Ein wichtiges Angebot ist

„Meet the Experts“, ein Stand,
an dem man mit allen Ärztin-
nen und Ärzten der 13 Organ-
krebszentren ins Gespräch
kommen kann. 

Vormittag werden in zwei
großen Panel-Diskussionen im
Offenbach-Saal mit betroffe-
nen Patientinnen und Patienten
relevante Themen besprochen:
„Kliniken bilden medizinische
Schwerpunkte – was heißt das
für meine Behandlung?“ und
„Den Krebs an der Wurzel pa -

cken – individualisierte Krebs-
therapie der Zukunft“.

Der Achtsamkeitsforscher
Prof. Dr. med. Tobias Esch hält
einen Impulsvortrag zum The-
ma: „Wofür stehen Sie mor-
gens auf? ‒ Warum Sinn und
Bedeutung entscheidend für
unsere Gesundheit sind“. 

Nachmittags stehen zwei
weitere Panel-Diskussionen im
Offenbach-Saal an. Themen
sind: „Den Menschen behan-
deln, nicht den Krebs: Bewe-
gung – Ernährung – Achtsam-
keit“ und „Den Krebs im
Rückspiegel: Was nun? Wie
werde ich wo unterstützt? Wie
komme ich zurück in den Be-
ruf?“ Hier wird neben
Patient:innen und Ärzt:innen
auch der Leiter des Wupperta-
ler Sozialamtes Michael Leh-
nen teilnehmen. Er beleuchtet,
welche Rolle die Unterstüt-
zungsangebote des Sozialam-
tes bei der Bewältigung der be-
ruflichen und finanziellen Her-
ausforderungen einer chroni-
schen Erkrankung spielen kön-
nen. 

Das vollständige Programm
des 2. Wuppertaler Patienten-
kongresses findet sich unter
www.helios-gesundheit.de/ver-
anstaltungen-wuppertal. Die
Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldung möglich.

Der Offenbach-Saal der Stadthalle bietet Raum für die großen Diskussionsrunden.   
(Foto: Helios/Michael Mutzberg)

Meet the Experts – mit Krebsforscherinnen und -for-
schern ins Gespräch kommen
Chef- und Oberärztinnen und -ärzte sowie weitere Exper-
ten stehen an Stehtischen für Gespräche zur Verfügung.
Hier wird Betroffenen und Angehörigen die Möglichkeit
für persönliche Fragen und Antworten gegeben. 

09:30–10:00 Uhr: Dermatologische Tumore – Klinikdirektorin Prof. Hofmann
10:00–10:30 Uhr: Gynäkologische Tumore – Klinikdirektor Prof. Fleisch und Brustkrebs –

Chefärztin Prof. Bjelic-Radisic
10:30–11:00 Uhr: Schilddrüsenkrebs – Chefärztin Anke Meyer
11:00–11:30 Uhr: HNO-Tumore – Chefarzt Lars Stöbe
11:30–12:00 Uhr:  Lungenkrebs – Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Biancosino
13:00–13:30 Uhr: Bauchspeicheldrüsenkrebs – Klinikdirektor Prof. Gebauer und Analkar-

zinom – Zentrumsleiter Prof. Bönicke
12:00–12:30 Uhr: Speiseröhrenkrebs – Prof. Schröder und Dickdarmkrebs – Dr. Köhler
13:30–14:00 Uhr: Leukämien und Lymphome: Frau Dr. Schostok / Chefarzt Dr. Schmalz
14:30–15:00 Uhr: Prostatakarzinom – Dr. Dürbeck
15:00–15:30 Uhr: Blasen- und Nierenkrebs – Priv.-Doz. Dr. Degener

Sport in der Region

Familien-Osteraktion des BTV
Großes Gewusel in der Sporthalle Am Stall

(Ro./LMP) Großes Gewusel
gab es zum Auftakt der alljähr-
lichen Familien-Osteraktion
des BTV Ronsdorf-Graben am
vergangenen Sonntag in der
Sporthalle Am Stall. Über 100
Kinder konnten in der Halle ab
11.00 Uhr vormittags toben
und spielen. Dafür war ein fan-
tasie- und liebevoll aufgebau-
ter Parcours vorbereitet, auf
dem die Kinder an vier Statio-

nen „Eier“ sammeln konnten.
Die „Eier“ wurden auf Stem-
pelkarten vermerkt und konn-
ten anschließend im Vereins-
heim gegen frischgebackene
Waffeln eingetauscht werden.
Der Parcours selbst hatte es in
sich – da konnte geklettert, ge-
rutscht und balanciert werden,
was das Zeug hielt. „Wir sind
damit Bestandteil der Aktion
‚OHA – Offene Halle für Al-

le‘“, erklärte Melanie Bremer –
beim BTV für die Pressearbeit
verantwortlich – gegenüber
dem SONNTAGSBLATT.

Im Vereinsheim des BTV gab
es zudem eine Bastelaktion für
Kinder, bei der man am Ende
selbstgebaute Osterhasen-But-
tons mit nach Hause nehmen
konnte. Für Kaffee, Kuchen und
Waffeln war natürlich ebenso
gesorgt, wie für Bratwurst,
Pommes frites und Salate – so
ließ es sich dort an einem sonni-
gen Sonntag durchaus länger
aushalten. Denn nachmittags
stand mit dem „Familien-Bin-
go“ in Form eines „Eier-Lot-
tens“ noch ein weiterer Termin
für die ganze Familie auf dem
Zeitplan. „So ist das bei uns im
BTV“, weiß Melanie Bremer,
„Jedes Mitglied bringt auch
gleich die Kinder mit in den
Verein. Deshalb ist unsere
Osteraktion seit Jahren beliebt.“
Bei dem Riesenspaß, den die
Kinder dabei hatten, wird das
wohl auch so bleiben. 

Über 100 Kinder konnten bei der Familien-Osteraktion in
der Sporthalle Am Stall toben und spielen.      (Foto: LMP)

Eierlotten
(Ro./LMP) Mit über 80 Gäs -

ten war das Restaurant „L’An-
cora“ an der Remscheider Stra-
ße am Donnerstagabend ge-
rammelt voll – der Förderver-
ein des Bandwirker-Bades hat-
te wieder einmal zum allseits
beliebten „Eierlotten“ eingela-
den. 

Am Ende des Abends konnte
Kassenwart Steffen Hellmig
einen Reinerlös in Höhe von
1.700,- Euro vermelden. 

Viel Spaß hatten die Teilnehmenden beim „Eierlotten“ –
hier die SONNTAGSBLATT-Leserinnen Simone Maaßen
(links) und Lisa-Marie Köster.                          (Foto: LMP)

TTV gibt sich keine Blöße 
(Ro.) Beim TTC Schwalbe

Bergneustadt III gab es einen
glatten 9:3-Erfolg für die
Ronsdorfer Tischtennis-
Cracks. Nach dem bereits fest-
stehenden Aufstieg konnten die
Spieler des TTV entspannt in
die Partie gehen. Mit einem 3:0
aus den Doppeln gelang ein
Traumstart in das Auswärts-
spiel. Rosenberg/Franke kom-
men immer besser in Schwung
und setzten sich erneut gegen
das Spitzendoppel der Berg-
neustädter durch. Holt/Luckey
sowie Donnelly/Wolter präsen-
tierten sich gewohnt souverän.
Danach zeigten Danielius Ga-
latiltis und Frederik Duda ein-
drucksvoll, dass sie nicht ge-

willt waren, dieses Spiel
kampflos aufzugeben. Beide
konnten ihre Spiele gegen Se-
bastian Luckey und Michael
Holt gewinnen und verkürzten
auf 2:3. Die Ronsdorfer Spieler
zeigten sich davon aber wenig
beeindruckt. Justin Donnelly
3:2, Boris Rosenberg 3:1, Marc
Wolter 3:1, Jonathan Franke
3:2 und Michael Holt 3:0 ge-
wannen allesamt ihre Einzel
und brachten ihre Mannschaft
damit 8:2 in Führung. Da Seba-
stian Luckey auch sein zweites
Spiel 1:3 verlor, stellte Boris
Rosenberg mit seinem zweiten
3:1-Sieg den ungefährdeten
9:3-Auswärtserfolg der Rons-
dorfer sicher. Im letzten Heim-

spiel der Saison am 19. April
sollen dann Aufstieg und Mei-
sterschaft gebührend gefeiert
werden. 

Auch die 2. Mannschaft des
TTV  bleibt weiter im Rennen
um den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga. Beim glatten
9:2-Heimspielerfolg gegen den
Nachbarn aus Lüttringhausen
gab es keine Schwachstelle.
Diesmal waren folgende Spie-
ler erfolgreich: Im Doppel
Wulkesch/Beck, Golubovic/Heu,
Reichelt/Jandt sowie in den
Einzeln Julian Wulkesch und
Tom Beck zweimal, Luka Go-
lubovic und Andreas Jandt. Da-
mit ist weiterhin für Spannung
im Aufstiegsrennen gesorgt.

Kurz notiert
O.T. St. Josef

(Ro.) Das Osterferienpro-
gramm in der O.T. St. Josef
findet in der Remscheider Stra-
ße 8 in 42369 Wuppertal statt. 
Dienstag, 31. März 
12.00 Uhr bis 15.00 Uhr: Spiel
und Spaß im Ronsdorfer Tal-
sperrenwald. Es gibt eine
Schnitzeljagd, Rallye und eini-
ges mehr! (Für Kinder im Alter
von 6-13 Jahren.) 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Kin-
dertreff-Angebote nach Ab-
sprache (für Kinder im Alter
von 6-13 Jahren).
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Tee-
nie- und Jugendtreff-Angebote
nach Absprache (für Jugendli-
che im Alter von 12-21 Jahren). 
Donnerstag, 2. April 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Span-
nende Spieleolympiade im
Computerraum. Überraschung! 
(Für Kinder im Alter von 6-13
Jahren.) 

17.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Tee-
nie- und Jugendtreff mit Fifa -
Turnier an der Playstation. (Für
Jugendliche im Alter von 12-
21 Jahren.) 
Mittwoch, 1. April: 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr:
Osterdeko basteln und Deko
für den Frühling (für Kinder im
Alter von 6-13 Jahren) 
18.00 Uhr bis 20.00 Uhr: Tee-
nie- und Jugendtreff mit Ki -
ckerturnier (für Jugendliche im
Alter von 12-21 Jahren).

Infos sind unter der Telefon-
nummer 02 02 -74 75 74 64
oder per E-Mail unter ot_
st.joseph@yahoo.de möglich.

Seniorenhilfswerk
(Ro.) Am Mittwoch, den 1.

April, wird ab 14 Uhr wird
herzlich zu einem Osterfest
eingeladen. Es wird Oster- und
Frühlingsgeschichten, sowie
einen liebevoll gestalteten

Osterbasar geben mit selbstge-
machten Osterplätzchen, Mar-
meladen, Osterbroten, Handar-
beiten u.v.m. Außerdem wer-
den die Gäste mit frischen
Waffeln, Kaffee und Kuchen
verwöhnt. Anmeldung bis zum
26. März.

Am Mittwoch, den 8. April,
beginnt der Nachmittag ab 14
Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Ab 15 Uhr heißt es dann wie-
der Spannung, Spaß und gute
Laune bei dem beliebten Oster-
Bingo. Ein fröhlicher Spiele -
nachmittag, der in geselliger
Runde für Unterhaltung und
schöne gemeinsame Momente
sorgt.

Am Freitag, den 10. April,
findet um 12 Uhr ein gemein-
samer Mittagstisch statt. Ser-
viert wird hausgemachter
Brokkoli-Schupfnudelauflauf.
Eine Anmeldung ist bis zum 
7. April möglich.

Am Mittwoch, den 15. April,
wird ab 14 Uhr zu einem ge-
nussvollen Nachmittag einge-
laden. Serviert werden hausge-
machte Waffeln mit heißen
Kirschen, Milchreis und Sah-
ne. Ab 15 Uhr folgt der belieb-
ter Stuhl- und Bewegungstanz,
bei dem Bewegung, Musik und
Freude in geselliger Runde im
Mittelpunkt stehen.

Am Mittwoch, den 22. April,
erwartet die Gäste ein spannen-
der Themennachmittag rund
um die „Titanic“. Man wird
dort gemeinsam in die Ge-
schichte des wohl bekanntesten
Passagierschiffes der Welt ein-
tauchen und sich auf eine inter-
essante Reise in die Vergan-
genheit begeben. „Boarding“
ist um 14.30 Uhr. Soziales
Hilfswerk Wuppertal-Ronsdorf
e.V., Erbschlöer Straße 4, Katja
Epp, Mobil 0 15 25 - 
9 64 39 65 (auch WhatsApp).


